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 stigen Natur des Menschengeschlechts , der Völker , wie dieselbedieGrundlagezurGeschichteoderdemeigentlichgeistigenLebenderVölkerwird.

 Dies ist der Gesichtspunkt , welchen Carl Ritter , der großeGeograph,hervorhob,anknüpfendandieGeographie,dieersogeistvollzumachenverstand.Ersagt(ErdkundeI.S.19),ermacheessichzurAufgabe:„allewesentlichenNaturverhältnissedarzulegen,inwelchedieVölkeraufdiesemErdenrundegestelltsind,undessollenausdiesenalleHauptrichtungenihrerent-wickeltenZustände,welchedieNaturbedingt,hervorgehen.WärediesesZieldannwirklicherreicht:sowürdeeineSeitederHisto-rieimAllgemeineneinenFortschrittgewonnenhaben,indemdaserregendeWesenderAntriebederäußerenNaturverhältnisseaufdenEntwickelungsgangderMenschheitdadurchzugrößererKlar-heitgekommenseinmüßte.EsbliebeeinanderesGebiet,dasderinnerenAntriebedervondemAeußerenunabhän-gigenreingeistigenNaturinderEntwickelungdesMenschen,derVölkerundStaaten,zurvergleichendenUntersuchungübrig,alswürdigerGegenstandeinerleichtnochglücklicherenBetrachtungundnichtminderlohnendenForschung."

 Aber auch Wilhelm v . Humboldt betrachtete zuerst die SachevondiesemGesichtspunkte'ausundscheutesichnichtvorderstarkenzoologischenoderbotanischenBeleuchtung(AnkündigungeinerSchriftüberdieVaskischeSpracheundNation).SpäterhebtermehrdaspsychologischeElementhervor;soheißtesz.B.imAnfangederAbhandlung:UeberdenZusammenhangderSchriftmitderSprache,Ges.W.IV.S.427.„DieGesetze,nachwelchendasgeistigeStrebenimEinzelnenerwachtundzurReifegedeiht,könntemandiePhysiologiedesGeistesnennen.AehnlicheGesetzemußesauchfüreineganzeNationgeben.DieNationisteinWesensowohl,alsderEinzelne."

 Daß wir in den Werken solcher Männer wie Klemm , Berg -haus,Frankenheim,Niehl,Andree,Golzu.A.reichehistorischeAusbeutefinden,brauchtkaumgesagtzuwerden;auchinsol-chenZeitschriftenwiedasAusland,dieCotta'scheVierteljahres-schrift,dasMagazinfürLitteraturdesAuslandes,liegtgarMan-cherleiausderGegenwartundVergangenheitaufgespeichert.—


